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Ihre Anfrage vom 15. Oktober 2018, in der Sie das polizeiliche Vorgehen anlässlich der 

Versammlungslagen in Kandel am 6. Oktober 2018 kritisch hinterfragen, habe ich erhalten. 

Zur Beantwortung dieser Anfrage bat ich das zuständige Polizeipräsidium Rheinpfalz um 

einen Bericht. 

Zu den Geschehensabläufen im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Hundebiss kann 

derzeit keine Stellung genommen werden, da die Staatsanwaltschaft Landau ein 

Ermittlungsverfahren gegen den Polizeiführer -u.a. wegen möglicher strafrechtlich 

relevanter Vorwürfe- führt. 

Dies vorausgeschickt beantworte ich Ihre Fragen wie folgt: 

Wie viele Teilnehmer/- innen der jeweiligen Kundgebungen und Demonstrationen 

wurden verletzt? Bitte nach Demonstration aufschlüsseln. Welche Arten von 

Verletzungen wurden festgestellt? 

• Mahnwache „Singen gegen Rechts": eine verletzte Person (Kopfverletzung) 

• Versammlung „Kein Platz für rechte Hetze": eine verletzte Person (blutende Nase) 

• Sommerstraße / Parkplatz (keine Versammlungsörtlichkeit): eine verletzte Person 

(Hundebiss) 
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Wie viele davon mussten im Krankhaus behandelt werden? 

Es ist nicht bekannt, ob Personen in einem Krankenhaus behandelt werden mussten. 

Wie viele Verletzungen wurden durch den Einsatz von Pfefferspray verursacht? 

Es ist nicht bekannt, ob Personen durch den Einsatz von Pfefferspray verletzt wurden. 

Wie viele Verletzungen wurden durch Diensthunde der Polizei verursacht? 

Eine männliche Person wurde durch einen Hundebiss verletzt. 

Warum wurde in Kandel mindestens ein Diensthund ohne Maulkorb eingesetzt? 

Wie bewertet das Ministerium die unterschiedlichen Darstellungen des Angriffs 

eines Diensthundes auf einen Teilnehmer der Gegenproteste? 

Wie bewertet das Ministerium den Umstand, dass mehrere Polizeibeamte, darunter 

mutmaßlich ein Hundeführer, den Diensthund nicht sofort von dem am Boden 

fixierten Demonstranten trennten oder trennen konnten? 

Diese Fragen sind Bestandteil des gegenwärtigen Ermittlungsverfahrens und können 

derzeit nicht beantwortet werden. 

Wie bewertet das Ministerium den Umstand, dass Dienstnummern von 

Einsatzkräften der Polizei während des Hundeeinsatzes und der Festnahme durch 

die Ausrüstungsgegenstände verdeckt waren. 

Die Diensthundführerinnen und Diensthundführer der Polizei Rheinland-Pfalz sind weder 

Angehörige der Mobilen Eingreifgruppen (MEG) noch der geschlossenen Einheiten der 

Abteilung Bereitschaftspolizei und unterliegen somit auch nicht der Regelung zum Tragen 

der individuellen Kennzeichnungen. Über ein Verdecken der Kennzeichnung anderer 

Einsatzkräfte während des Diensthundeeinsatzes liegen keine Erkenntnisse vor. 
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Wie bewertet das Ministerium den Einsatz von Hunden gegen Personen 

grundsätzlich? 

Diensthunde sind gern. § 58 Absatz 3 des Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (POG) 

Hilfsmittel der körperlichen Gewalt und im Rahmen der für die Anwendung unmittelbaren 

Zwanges (§ 58 Absatz 1 POG) geltenden Vorschriften auch gegen Personen einsetzbar. 

Wie definiert die Polizei und das Innenministerium die Aufgaben von Diensthunden 

im Rahmen politischer Kundgebungen und Demonstrationen? 

Diensthunde gehören zu den Einsatzmitteln der Polizei und werden unter anderem bei der 

Durchführung von Absperrmaßnahmen oder Freihalten bestimmter Einsatzräume 

unterstützend eingesetzt. Darüber hinaus können sie im Einsatzfall bereits deeskalierend 

wirken, da durch deren alleinige Anwesenheit die Möglichkeit besteht, Störungen, die 

Begehung von Straftaten oder deren Fortführung zu verhindern. Bei einer entsprechenden 

Lageentwicklung können die Diensthunde auch gezielt gegen Störer eingesetzt werden. 

Wie werden die Diensthunde der rheinland-pfälzischen Polizei auf die sogenannte 

Zivilschärfe abgerichtet? 

Die Hunde werden in verschiedenen Triebbereichen, insbesondere im Hinblick auf deren 

Aggressionsverhalten, ausgebildet. Polizeiliches Ziel ist es, dass der Diensthund so auch 

auf den zivil gekleideten Täter anspricht. In besonderem Maße wird hierbei auf die 

Impulskontrolle geachtet. Dies bedeutet, dass sich der Diensthund solange ruhig verhält, 

bis entweder ein Angriff auf den Diensthund, dessen Diensthundführerin / 

Diensthundführer erfolgt, oder ein entsprechendes Hörzeichen gegeben und somit der 

Einsatz des Diensthundes eingeleitet wird. 

Die ausgebildeten Triebbereiche und die Einsatzfähigkeit des Diensthundes werden 

jährlich überprüft und unterliegen somit einer kontinuierlichen Kontrolle. 
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Wie schätzt das Ministerium die Auswirkungen von Stress auf Diensthunde und 

deren Verhalten ein? 

Der Diensthund unterliegt im Einsatzfall einer gewissen Stressbelastung. Deshalb wird 

bereits bei der Ankaufsüberprüfung bewusst durch Verwendung von Stressoren die 

Stressresistenz des potenziellen Diensthundes geprüft. Dies führt dazu, ein Verhalten 

hervorzurufen, das es der Diensthundführerin oder dem Diensthundführer ermöglicht, 

bereits frühzeitig Verhaltensmuster zu erkennen und diese bei einem möglichen Ankauf in 

die Bewertung mit einfließen zu lassen. 

Sind nach Einschätzung des Ministeriums Hundeführer der Polizei jederzeit im 

Stande, Stress, Angst und Aggressivität der Tiere richtig einzuschätzen und die 

Hunde unter Kontrolle zu halten? 

Die Diensthundführerinnen und Diensthundführer sowie deren Diensthunde durchlaufen 

ein Auswahlverfahren und werden durch eine kontinuierliche, qualifizierte Aus- und 

Fortbildung auf den Einsatzfall vorbereitet. Im Rahmen dieser Aus- und Fortbildung werden 

bei zunehmender Trainingsdauer die Stressfaktoren für beide erhöht. Hierdurch wird 

sichergestellt, dass das gewünschte Verhalten hervorgerufen und somit der vorgesehene 

Einsatz geordnet und erfolgreich bewältigt wird. 

Ist ein kontrollierter und gezielter Einsatz von Hunden gegen Personen in 

Gemengelagen, wie sie bei Demonstrationen und Großveranstaltungen herrschen 

können möglich und falls ja, wie wird der sichergestellt? 

Der Einsatz von Diensthunden in Gemengelagen ist in der Polizei Rheinland-Pfalz seit 

2006 fester Bestandteil der qualifizierten Aus- und Fortbildung. Lerninhalte sind u.a. das 

enge Führen aber auch der gezielte Einsatz des Diensthundes als Zwangsmittel gem. § 

58 Absatz 1 und 3 POG. Ein kontinuierliches Training dieser Einsatzsituationen dient dazu, 

entsprechende Einsatzlagen erfolgreich zu bewältigen und den kontrollierten und gezielten 

Einsatz des Diensthundes zu gewährleisten. 
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Wie viele Menschen wurden im laufenden Jahr durch Diensthunde der rheinland-

pfälzischen Polizei verletzt? (Einsatzanlass 1-datum...) 

Datum Einsatzort Anlass 
01.03.2018 Lingenfeld Widerstand gegen 

Polizeibeamte 
17.03.2018 Frankenthal Täterfestnahme nach 

Einbruch 
22.04.2018 Kaiserslautern Widerstand gegen 

Polizeibeamte 
01.05.2018 Landau Täterfestnahme nach 

Einbruch 
06.05.2018 Kaiserslautern Widerstand gegen 

Polizeibeamte 
19.05.2018 Wittlich Widerstand gegen 

Polizeibeamte 
06.06.2018 Pirmasens Massenschlägerei 
26.06.2018 Neidenfels Täterfestnahme nach 

Einbruch 
09.07.2018 Mainz Körperverletzung / 

Bedrohung mit Messer 
15.07.2018 Ludwigshafen Angriff auf Polizeibeamten 
15.07.2018 Ludwigshafen Widerstand gegen 

Polizeibeamte 
22.07.2018 Idar-Oberstein Hausfriedensbruch / 

Bedrohung 
04.08.2018 Zweibrücken Auseinandersetzung 

zwischen zwei Personen 
05.08.2018 Pirmasens Personenkontrolle nach 

Störung 
20.08.2018 Dannstadt-Schauernheim Angriff auf Polizeibeamten 
20.09.2018 Weißenthurm Täterfestnahme nach 

Einbruch 
28.09.2018 Landau Angriff auf Polizeibeamten 
29.09.2018 Offenbach-Hundheim Auseinandersetzung 

zwischen zwei Personen 
06.10.2018 Kandel Angriff auf Polizeibeamten 
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Gibt es aktuell Ermittlungs- oder Gerichtsverfahren im Zusammenhang mit 

Verletzungen durch Diensthunde der rheinland-pfälzischen Polizei? 

Aktuell wird in zwei Fällen gegen Diensthundführer der Polizei Rheinland-Pfalz ermittelt. 

Liegen dem Ministerium Erkenntnisse darüber vor, ob es Bedenken seitens der 

Einsatzkräfte und Einsatzleitungen der Polizei hinsichtlich des Einsatzes von 

Hunden gibt und falls ja, welche das sind? 

Diensthunde sind ein anerkanntes Einsatzmittel, dessen Einsatzwert durch die 

Einsatzkräfte und die Polizeiführerinnen und Polizeiführer sehr geschätzt wird. 

Inwiefern hält das Ministerium den Einsatz von Hunden bei Versammlungen für 

notwendig? 

Grundsätzlich obliegt die Leitung eines polizeilichen Einsatzes dem örtlich zuständigen 

Polizeipräsidium. Die verantwortliche Polizeiführerin / der verantwortliche Polizeiführer 

entscheidet nach einer gründlichen Beurteilung der Lage, nach einsatztaktischen Gründen 

und unter Berücksichtigung von Eigensicherungsgründen, welche zur Verfügung 

stehenden Einsatzmittel bei der entsprechenden Lage für einen Einsatz vorgehalten 

werden. 

Diensthunde werden vorrangig bei Versammlungen zur Unterstützung bei einer eventuell 

notwendigen Trennung von Personengruppen oder der Freihaltung von Einsatzräumen 

eingesetzt und eignen sich dafür auf Grund ihrer präventiven Wirkung in besonderem 

Maße. 

Wie bewertet das Ministerium die Vorwürfe der Sanitätsgruppe Süd- West e.V., der 

Einsatz von ehrenamtlichen Sanitätskräften sei durch die Polizei behindert worden. 

Wie bewertet das Ministerium die Vorwürfe der Sanitätsgruppe Süd-West e.V., ein 

verletzter Demonstrant sei trotz Schmerzen unnötig lange gefesselt worden. 

Diese Fragen sind Bestandteil des gegenwärtigen Ermittlungsverfahrens und können 

derzeit nicht beantwortet werden. 
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Mit freundlichen Grüßen 

t_ 
Roger Lewentz 
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